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Fachanwalt Strafrecht: Nötigung im Straßenverkehr

 25. September 2017: Vorwurf der Nötigung im Straßenverkehr - Einstellung des
Verfahrens

  Unser Mandant befuhr mit seinem Pkw den Groß-Berliner Damm in Richtung Norden. An einer
Kreuzung ging er davon aus, ein Fehlverhalten eines Radfahrers wahrgenommen haben und entschied sich,
den Radfahrer zur Rede zu stellen.

In der Folge wurde unser Mandant von einem Zeugen dabei beobachtet, wie er den Radfahrer so knapp
überholte, dass der Pkw den Radfahrer berührte, sodass der Radfahrer ins Schlingern kam. Daraufhin fuhr
unser Mandant an den äußersten rechten Rand der Fahrbahn und bremste so scharf vor dem Radfahrer,
dass der Radfahrer die Spur wechseln musste, um einen Zusammenstoß zu vermeiden. Unser Mandant hat
dieses Manöver nach Aussage des Zeugen noch zweimal wiederholt.

  

 Schließlich habe er den Radfahrer an der Jacke gepackt und vom Rad gezogen. 

Die Amtsanwaltschaft Berlin warf unserem Mandanten mit Strafbefehl Nötigung im Straßenverkehr vor.
Neben einer Geldstrafe in Höhe von 1.200,00 - wurde ein Fahrverbot angeordnet. Während des
Ermittlungsverfahrens war sogar wegen Gefährdung des Straßenverkehrs ermittelt worden.
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